
Schullehrplan 
 
 

Semester: 5 & 6 Fachbereich: Gesellschaft für DH-Fachleute 

 

Leistungsziel 

Fachkompetenzen 

(Stoffplan) 
Methodenkompe-

tenzen 

Sozial- und 
Selbstkompeten-

zen 

Unterrichtsmethoden (U) 

Lehrmittel/Hilfsmittel (L/H) 

Schnittstellen (S) 

Verknüpfungen (V) 

Produkte (P) 

L
e
kt
io
n
e
n
 

4.6.5 Die Lernenden 
beschreiben direkte 
und indirekte Steu-
ern. (K2) 

• Die Lernenden wissen, 
dass Steuern nach wirt-
schaftlicher Leistungs-
fähigkeit und bestimm-
ten Handlungen erho-
ben werden. 

• Sie können einzelne 
Steuern der direkten 
resp. indirekten Steuer 
zuordnen. 

• Die Lernenden 
können neue In-
halte mit Vorwis-
sen in Verbindung 
bringen. 

• Sie können mit 
Informationsquel-
len umgehen. 

• Sie können sich 
einen Überblick 
verschaffen. 

• Sie übernehmen 
Verantwortung 
und arbeiten selb-
ständig. 

U Diskussionen, Lehrerinput, lesen 
von Beiträgen 

H Fernsehsendungen, Zeitungsbe-
richte, Arbeitsblätter, 

L Lehrmittel (?) 
V Gesellschaft 
 4.4.1 (Umgang mit der Umwelt) 
 4.4.2 (Umweltprobleme) 
 4.7.2 (Konsumverhalten) 
 Wirtschaft 
 3.5.6 (Preiskalkulation) 
  
P Hefteintrag, Lückentext 

 

4.6.6 Die Lernenden 
erklären, wofür der 
Staat die Steuergel-
der ausgibt. (K2) 

• Die Lernenden können 
die Aufgaben von Bund, 
Kanton und Gemeinde 
unterscheiden. 

• Die Lernenden 
können neue In-
halte mit Vorwis-
sen in Verbindung 

 U Diskussionen, Lehrerinputs, lesen 
von Beiträgen, GA 

H Fernsehsendungen, Zeitungsbe-
richte, Arbeitsblätter, 

 



• Sie können Verwen-
dungszwecke der Steu-
ern beschreiben. 

bringen. 
• Sie können mit 

Informationsquel-
len umgehen. 

• Sie können sich 
einen Überblick 
verschaffen und 
Hilfsmittel gezielt 
einsetzen. 

L Lehrmittel (?) 
V Wirtschaft 
 3.7.5 (Einkommens- und Vermö-

gensverteilung) 
 3.7.9 (konjunkturpolitische Mass-

nahmen) 
P einzelne Steuern und deren Wich-

tigkeit als GA vorstellen 

4.6.7 Die Lernenden 
füllen selbständig 
eine Steuererklä-
rung aus. (K3) 

• Die Lernenden erstellen 
mit den notwendigen 
Unterlagen eine Steu-
ererklärung. 

• Sie berechnen die 
Staats-, Gemeinde- und 
Bundessteuer. 

• Die Lernenden kennen 
Steuersparmöglichkei-
ten. 

• Die Lernenden 
können neue In-
halte mit Vorwis-
sen in Verbindung 
bringen und per-
sönlichen Erfah-
rungen vernetzen. 

• Sie können mit 
Informationsquel-
len umgehen. 

• Sie übernehmen 
Verantwortung 
und arbeiten selb-
ständig. 

U Lehrerinputs, Einzelarbeiten 
H Steuerunterlagen, Informatikmittel 
L Das schw. Steuersystem, Arbeits-

blätter Fallbeispiel(e) 
V Gesellschaft 
 4.6.5 (Steuern) 
 4.6.6 (Steuern) 
 4.7.10 (Lohnabrechnung) 
 4.7.5 (Formen des Zusammenle-

bens) 
 4.7.6 (Ehe) 
P ausgefüllte Steuererklärung 

 

4.6.8 Die Lernenden 
beschreiben die 
wichtigsten obligato-
rischen und freiwilli-
gen Versicherun-
gen; sie erläutern 
die Prinzipien ein-
zelner Versicherun-
gen. (K2) 

• Die Lernenden können 
drei Versicherungsarten 
unterscheiden (Perso-
nenversicherung, Sach-
versicherung, Haft-
pflichtversicherung). 

• Sie kennen die Prinzi-
pien der obligatorischen 
Versicherungen der 
Schweiz. Sie verstehen 
und erläutern die Versi-
cherungspflicht (BV Art. 
111-114, 114) 
- Krankenversicherung 

• Sie können eigene 
Erfahrungen mit 
neuem Wissen 
verknüpfen. 

• Sie können mit 
verschiedenen In-
formationsquellen 
umgehen und sich 
einen Überblick 
verschaffen 

 

• Sie können auf 
Äusserungen an-
derer reagieren. 

U Fallbeispiele 
L noch offen 
H Recht und Gesellschaft, Grundla-

gen (Nachschlagewerk, Kontroll-
fragen), Bildung Sauerländer, 
hrsg. W. Auer, P. Burkhalter, Kapi-
tel 5 Versicherung. 

 Aktuelle Volkswirtschaftslehre, 
hrsg. P. Eisenhut, Kapitel 12 Das 
Problem der soz. Sicherheit. 

 www.bsv.admin.ch 
 www.sozialversicherungen.ch 
V Gesellschaft 
 4.7.10 (Lohnabrechnung) 

 



- Haftpflichtversiche-
rung (für Ver-
kehrsteilnehmer) 

• Sie kennen die Prinzi-
pien der freiwilligen 
Versicherungen: 
- Lebensversicherung, 
- private Krankenver-
sicherung, Sachver-
sicherung 

• Die Lernenden verste-
hen den Zusammen-
hang zwischen Lohnab-
rechnung, Versicherung 
und Sparen. 

 Wirtschaft 
 3.7.7 (Wirtschaftsordnung) 
 
P Versicherungsformular 

4.6.9 Die Lernenden 
können Wohnungs-
inserate vergleichen 
und einen Mietver-
trag abschliessen. 
(K3) 

• Wohnungsinserate 
sammeln und nach be-
stimmten Kriterien mit-
einander vergleichen 

• ein Wohnungsinserat 
verfassen 

• Anmeldeformulare ken-
nen und beurteilen 

• wichtige Elemente des 
Mietvertrages kennen 

• ein Mietvertragsformu-
lar ausfüllen 

• Sie können mit 
Informationsquel-
len umgehen (Zei-
tungen, Inserate, 
Versicherungsun-
terlagen etc.) und 
sich einen Über-
blick verschaffen. 

• Sie können die 
Theorie mit eige-
ner Erfahrung 
vernetzen. 

• Sie können 
selbstbewusst auf-
treten und ver-
wenden eine an-
gemessene Spra-
che. 

U Inputs, selbst. Arbeiten, GA, Fall-
beispiele, Präsentationen 

H OR, Zeitungsinserate, Internet, 
Unterlagen div. Versicherungsge-
sellschaften 

L Lehrmittel (?) 
V Gesellschaft 
 4.6.8 (Versicherungen) 
 
P Wohnungsinserat 
 Anmeldeformular 
 fiktiver Mietvertrag 
 Kündigung eines Mietvertrages 

 

4.6.10 Die Lernen-
den verstehen 
Rechte und Pflich-
ten aus dem Miet-
vertrag. (K2) 

• Die Lernenden kennen 
die wichtigsten Rechte 
und Pflichten der Ver-
tragsparteien beim Ab-
schluss und während 
der Dauer des Mietver-
hältnisses. 

    



• Sie können das Vorge-
hen bei Meinungsdiffe-
renzen zwischen Mieter 
und Vermieter be-
schreiben. 

• Sie kenne die Dienst-
leistungen von Schlich-
tungsstellen. 

4.6.11 Die Lernen-
den beurteilen nach 
Abschluss eines 
Mietvertrages rele-
vante Versicherun-
gen. (K4) 

• Die Lernenden kennen 
die Bedeutung der Pri-
vathaftpflicht- und der 
Hausratsversicherung. 

• Sie beurteilen die Ver-
sicherungsleistungen 
(Schäden, die in der 
Privathaftpflicht- und in 
der Hausratsversiche-
rung gedeckt sind). 

    

4.3.2 Die Lernenden 
beschreiben die 
Beziehungen der 
Schweiz zu Europa 
und der Welt; sie 
entwerfen mögliche 
Szenarien für die 
Zukunft. (K4) 

• Die Lernende beurteilen 
die Auswirkungen der 
bilateralen Verträge auf 
verschiedene Bereiche 
des Lebens. 

• Sie kennen und analy-
sieren die Stellung der 
Schweiz innerhalb Eu-
ropas. 

• Sie können Vor- und 
Nachteile für die 
Schweiz als Nichtmit-
glied der EU beurteilen. 

• Sie beschreiben die 
Stellung der Schweiz in 
internationalen Organi-
sationen (UNO, OSZE, 

• Die Lernenden 
können neue In-
halte mit Vorwis-
sen in Verbindung 
bringen. 

• Sie können mit 
Informationsquel-
len umgehen. 

• Sie bereiten sich 
gezielte auf eine 
Diskussion vor. 

• Sie wenden Dis-
kussionsregeln 
an. 

• Sie bemühen sich 
um eine faire 
Auseinanderset-
zung mit anderen 
Standpunkten. 

U Diskussion, Dossiers der bilatera-
len Verträge, Projektarbeiten 

L Staat und Wirtschaft (hep) Kapitel 
6-8 

H www. Europa.admin.ch 
 
V Gesellschaft 
 4.1.4 (Internet 
 4.2.2 (Werthaltung) 
 Wirtschaft 
 3.9.2 (aussenwirtschaftliche Be-

ziehungen) 
 3.9.3 (Globalisierung) 
 
P Vorstellen der bilateralen Verträge 

in EA oder GA 

 



IKRK etc.). 
• Sie entwerfen mögliche 

Zukunftsszenarien für 
die Schweiz in Europa. 

4.7.7 Die Lernenden 
bewerben sich um 
eine Stelle. (K3) 

• Die Lernenden verglei-
chen nach bestimmten 
Kriterien verschiedene 
Stelleninserate aus dem 
Detailhandel. 

• Sie kennen die ver-
schiedenen Elemente 
(inhaltliche, sprachliche 
Anforderungen) und die 
Präsentation einer Stel-
lenbewerbung. 

• Sie schreiben eine per-
sönliche Stellenbewer-
bung inklusive Lebens-
lauf. 

• Sie verknüpfen 
neues Wissen mit 
eigenen Erfahrun-
gen aus dem Be-
rufsleben. 

• Sie könne mit 
Hilfsmitteln umge-
hen. 

 

• Sie können sich 
verständlich und 
sprachlich korrekt 
ausdrücken und 
verwenden  eine 
angemessene 
Sprache. 

• Sie setzen sich 
mit den eigenen 
Stärken und 
Schwächen aus-
einander. 

U Lehrgespräch, Inputs, Einzelarbeit 
am PC 

H PC, Internet, Zeitungen 
L Lehrmittel (?) 
 
V Gesellschaft 
 4.1.1 (Textverarbeitungspro-

gramm) 
 4.1.4 (Internet) 
 Lokale Landessprache 
 1.10.1 (Texte verfassen) 
 
P Stellenbewerbung inkl. Lebenslauf 

 

4.7.8 Die Lernenden 
beurteilen Arbeits-
verträge. (K4) 

• Die Lernenden kennen 
die gesetzliche Form-
vorschrift beim Ver-
tragsabschluss und ver-
gleichen diese mit der 
gängigen Praxis. 

• Sie kennen die wich-
tigsten inhaltlichen 
Punkte eines Einzelar-
beitsvertrages. 

• Sie können zwingende 
gesetzliche Bestim-
mungen und vertragli-
che Freiheiten analysie-
ren. 

• Die Lernenden können 

• Die Lernenden 
können neue In-
halte mit Vorwis-
sen in Verbindung 
bringen. 

• Sie können mit 
Informationsquel-
len umgehen. 

 

• Sie üben Kommu-
nikationsfähigkeit 
als Arbeitneh-
mer/in in Konflikt-
situationen mit 
Vorgesetzten und 
Mitarbeitenden (in 
Rollenspielen). 

• Sie können 
selbstbewusst auf-
treten. 

U Inputs, Fallbeispiele, selbständige 
Arbeite, Gruppenarbeit, Leitpro-
gramme, Rollenspiele (Vertrags-
parteien),  

H OR, Lehrvertrag, Arbeitsvertrag, 
Fälle, Gerichtsurteile 

L Lehrmittel (?) 
 
V Gesellschaft 
 4.7.4 (Rechte und Pflichten in der 

Ausbildung) 
 4.7.7 (Stellenbewerbung) 
 4.7.10 (Lohnabrechnung) 
 4.7.11 (Kündigung) 
 4.7.3 (Mündigkeit) 
 4.2.1 (Konfliktlösung) 

 



den Lehrvertrag mit 
dem Einzelarbeitsver-
trag vergleichen. 

 4.2.3 (Arbeitslosigkeit) 
 
P fiktiver Arbeitsvertrag; fiktive Kün-

digung eines Arbeitsvertrages 
4.7.9 Die Lernenden 
verstehen Rechte 
und Pflichten von 
Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber. (K2) 

• Sie kennen die wich-
tigsten gesetzlichen 
Rechte und Pflichten 
der Vertragsparteien 
und vergleichen diese 
mit der persönlichen 
Arbeitssituation.  

    

4.7.11 Die Lernen-
den verfassen eine 
Kündigung, z.B. 
Arbeitsstelle, Woh-
nung. (K3) 

• Die Lernenden kennen 
die gesetzlichen Kündi-
gungsfristen und die 
Form der Kündigung ei-
nes Arbeitsvertrages. 

• Sie können eine Kündi-
gung eines Arbeitsver-
trages verfassen. 

     

4.7.10 Die Lernen-
den analysieren ihre 
Lohnabrechnungen 
und verstehen die 
Verwendung der 
Sozialversiche-
rungsabzüge. (K4) 

• Die Lernenden verste-
hen, welche Informatio-
nen auf der Lohnab-
rechnung enthalten sind 
(bezogener Lohn, Ab-
züge, sonstige Anga-
ben). 

• Sie erklären das Prinzip 
der vermerkten Lohn-
abzüge. 

• Sie analysieren die ei-
gene Lohnabrechnung. 

• Sie vernetzen 
theoretisches 
Wissen mit eige-
nen Erfahrungen. 

 U selbständiges Arbeiten an Fallbei-
spielen 

V Gesellschaft 
 4.6.8 (Versicherungen) 
 
P bearbeitete Fallbeispiele 

 

4.2.3 Die Lernenden 
beschreiben die 
Folgen von Arbeits-
losigkeit und zeigen 

• Die Lernenden kennen 
die Broschüren und Be-
stimmungen des RAVs. 

• Sie planen das Vorge-

• Sie beschaffen 
sich Informationen 
und können diese 
beurteilen. 

• Sie können eine 
Arbeit in der 
Gruppe planen 
und effizient aus-

U vortragen, besprechen, in 2er-
Gruppen erarbeiten 

H Arbeitslosengesetz, Artikel aus 
Presse, persönliche Vorkommnis-

 



Auswege auf. (K2) hen bei eigener Arbeits-
losigkeit. 

• Sie diskutieren Erfah-
rungen von Betroffenen 
oder Fachpersonen.  

• Sie erkennen re-
levante Aussagen. 

führen. se, Internet, Bestimmunen RAV, 
erfolgreiche Stellensuche (SKV) 

V Gesellschaft 
 4.7.8 (Arbeitsvertrag) 
 4.7.7 (Bewerbung) 
 
P Interview 

 
 


